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Kopiervorlage 24a: „Gast und Gastgeber“ � A2, Kap. 24, Ü 5a

Herzlich willkommen. Schön, dass 
Sie gekommen sind. 

Vielen Dank für die Einladung. 

Bitte nehmen Sie Platz. Danke. 

Trinken Sie einen Saft? Zuerst ein Glas Wasser, bitte. 

Gibt es etwas, das Sie 
nicht essen? Ich esse keinen Fisch. 

Bitte nehmen Sie doch 
noch etwas. 

Danke, ich würde gerne, 
aber ich ...  

Möchten Sie noch 
etwas Fleisch? 

Ja, danke, es schmeckt 
sehr gut. 

Wo kann ich den Mantel aufhängen? Hier ist die Garderobe. 

Könnte ich noch etwas 
Reis haben? 

Natürlich. Hier bitte, bedienen Sie 
sich. 

Könnten Sie mir bitte 
das Salz geben? 

Selbstverständlich. 
Hier ist es. 

Vielen Dank. Es hat sehr gut 
geschmeckt. 

Das freut mich. 

Die Suppe ist gut! Würden Sie mir 
das Rezept geben? 

Sehr gerne. Ich schreibe es Ihnen 
gleich auf. 

Vielen Dank für den 
schönen Abend. 

Es war sehr nett, dass Sie da waren. 
Auf Wiedersehen! 

Gastgeber 
Gast



 A
us

: 
B

e
rl

in
e

r 
P

la
tz

 2
 N

E
U

, 
Le

hr
er

ha
nd

re
ic

hu
ng

en
 

S
ei

te
 2

 

K
o

p
ie

rv
o

rl
a

g
e

 2
4

b
: 

„
Z

e
it

g
e

fü
h

l“
 

�
A

2 ,
 K

ap
. 2

4,
 Ü

 6
b

10. 

9. 

8. 

7. 

6. 

5. 

4. 

3. 

2. 

1. 

Ein Mann mit 45 Jahren ist alt. 

Eine Frau bekommt ihr erstes Kind mit 31. Das ist spät. 

Eine Frau mit 45 Jahren ist jung. 

Eine Stunde lang zu Abend essen ist kurz. 

Zwei Stunden einkaufen gehen ist kurz. 

Eine halbe Stunde spazieren gehen ist kurz. 

Eine Stunde warten beim Arzt ist kurz. 

Drei Monate Sommer ist lang. 

Eine Stunde Fahrt zu einem Freund ist kurz. 

Vier Stunden Deutschunterricht am Stück sind kurz. 

3 2 1 0 Gesamtpunktzahl 

G
em

ei
ns

am
 w

ird
 e

in
e 

K
ur

ss
ta

tis
tik

 e
rs

te
llt

. 



Aus: Berliner Platz 2 NEU, Lehrerhandreichungen 
Seite 3 

Kopiervorlage 24b: „Zeitgefühl – Balkendiagramm“ � A2, Kap. 24, Ü 6b
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Kopiervorlage 24d: „Zeitgefühlbingo“ � A2, Kap. 24, Ü 6b

Vier Stunden 
Deutschunterricht am 

Stück sind kurz für  

…………………… 

…………………… 

findet eine Stunde kochen 
in der Küche lang. 

Eine Stunde beim Arzt 
warten ist kurz für  

………………….. 

Ein Arbeitstag mit 8 
Stunden ist lang für 

…………………. 

Vier Monate Winter 
sind kurz für  

………………….. 

…………………. 

findet, dass ein Mann 
mit 68 alt ist. 

Abendessen um 18.30 Uhr 
– das findet

…………………… 
zu früh. 

…………………… 

findet, es dauert lang, eine 
CD zu kopieren. 

Der Deutschkurs beginnt 
morgens um 9.00 Uhr. 

Das findet  

…………………… 
früh. 

Einen Urlaub von drei 
Wochen findet  

………………….. 
kurz. 

Neun Stunden am Stück 
schlafen findet 

…………………… 
lang. 

Drei Stunden Autofahren 
ist lang für  

………………… 

30 Minuten auf einen Bus 
warten ist lang für  

…………………. 

Zwei Stunden einkaufen 
gehen ist lang für  

…………………. 

Drei Stunden Sport 
machen ist lang für 

…………………… 
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Kopiervorlage 24e: „Vergnügungen-Schnipsel“ � A2, Kap. 24, Ü 9b

Der Sonnenschein am Morgen 

........................................................................................................ 

Gesichter, die .......................................................................... 

Freundliche Stimmen 

.......................................................................................... riechen 

............................................................................................ Musik hören 

Mit ................................................................................................. 

................................................................................................. sein 

Schöne ................................................................................................. 

..............................................en, ..............................................en, ..............................................en 

................................................................................................. kaufen 

Ein Ort, wo ................................................................................................. 

.................................................................................................................................... 

................................................................................................. am Abend 

...................................................................................................................................... 

Glücklich sein 

TN setzen die Textschnipsel für ein eigenes Gedicht „Vergnügungen“ zusammen. 
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Kopiervorlage 24f: „Der gute Ton“ � A2, Kap. 24, Einstieg

D
e

r „
g

u
te

 T
o

n
“
 

in
 

v
e

rs
c

h
ie

d
e

n
e

n
 

L
ä

n
d

e
rn

 



Aus: Berliner Platz 2 NEU, Lehrerhandreichungen 
Seite 7 

Kopiervorlage 24g: „Freundlich – unfreundlich“ � A2, Kap. 24, Ü 12c

Gehen Sie auf die Seite! Lass mich ausreden! 

Sprechen Sie langsamer! Gib mir mal den Stift da! 

Werfen Sie die Post ein! Rufen Sie mich morgen an! 

Mach das Licht aus, 
wenn du gehst! 

Hol die Kinder vom 
Kindergarten ab! 

Hilf mir mal! 
Bring mir ein Brötchen 

vom Bäcker mit! 

Seid still! Steh auf! 

Bring die Flaschen weg! Macht nicht so viel Lärm! 

Fahren Sie Ihr Auto weg! Macht eure Hausaufgaben! 

KL verteilt die Kärtchen und lässt die unfreundlichen Aufforderungen in eine freundlichere Form übertragen. 


